
Liebe Waldbesitzerinnen, liebe Waldbesitzer,

das fünfte Kalamitätsjahr liegt bald hinter uns. Das Jahr hat uns einiges gelehrt. Buchdrucker und Kupferstecher sind weniger 

kalkulierbar, als vielfach angenommen. Die diesjährigen Befallssituationen in den Schwerpunktregionen Sauer-und Siegerland sowie 

der Eifel lassen so manchen verwundert zurück. Vielerorts war die Kalamität dieses Jahr bereits rückläufig, leider auf Kosten unserer 

wertvollen Waldbestände. Zurück bleiben etliche Hektar Kahlfläche.

Nun gilt es unseren Blick nach vorn zu richten auf die Chancen, die die Katastrophe eröffnet. Nun gilt es das sprichwörtlich leere Blatt 

Papier zu füllen. Mehr denn je gilt unser Augenmerk der Zusammenschau von Stabilität und Prosperität: „Die Mischung macht´s“ ist 

mehr denn je sowohl für die Wertigkeit in ökologischer Hinsicht als auch in Bezug auf die Ertragskraft und –sicherheit in unserem auf 

Generationen ausgerichteten Sektor das Gebot der Stunde. Die Baumartenwahl ist im Kontext der ungewissen klimatischen Verän-

derungen komplexer denn je. Nehmen Sie Hilfe in Anspruch und machen Sie sich das Fachwissen unserer Försterinnen und Förster 

zunutze. Wir beraten Sie gern!

Der fachliche Austausch und Diskurs ist in Zeiten wie diesen unerlässlich. Das Buchenkolloquium und das Arnsberger Waldforum 

widmeten sich der Anpassung unserer Waldbestände an den Klimawandel. Expertinnen und Experten berichteten über Potentiale und 

Grenzen dessen, was uns die Natur anbietet und was wir ergänzen müssen, um unsere Wälder klimafit zu entwickeln. Das Programm 

und die Vorträge finden Sie gut aufbereitet über www.buchentagung.de sowie www.wald.nrw/awf. 

Eine erfreuliche Nachricht, die zuversichtlich stimmt ist, dass das Land die Fördermittel für die Forst- und Holzwirtschaft auf insge-

samt 70 Millionen Euro aufstockt (vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages). Diese Mittel werden im Hinblick auf die immensen 

Schäden dringend gebraucht. 

Unsere Forstleute haben Sie im ablaufenden Jahr oft an der Belastungsgrenze gesehen.  Sie engagieren sich für Ihren Wald als innere 

Berufung. Ihr Zuspruch als Waldbesitzende ist uns dabei Ansporn und wichtige Rückenstärkung. Vielen Dank dafür! Wir tun unserer 

Bestes, um Ihr Vertrauen auch weiter zu rechtfertigen!

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben schöne Festtage. Feiern Sie fröhliche Weihnachten und alles Gute für das kommende Jahr!  

Ihr 

Andreas Wiebe und Thomas Kämmerling

Leiter Wald und Holz NRW

wald-und-holz.nrw

Waldblatt NRW
Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

Weihnachtsbrief 2022

1

 
Thomas Kämmerling (l.) und Andreas Wiebe (r.).
Foto: Wald und Holz NRW 
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für Waldbesitzerinnen  
und Waldbesitzer

http://www.buchentagung.de
http://www.wald.nrw/awf
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Sehr geehrte Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer,
sehr geehrte Leserinnen und Leser des Waldblattes,

zum Jahresabschluss wende ich mich – statt mit einem „Waldblatt“ – „nur“ mit einem Weih-
nachtsbrief an Sie. Unsere Pressestelle ist leider derzeit durch Personalwechsel stark ausgedünnt, 
so dass die aufwändige redaktionelle Arbeit der Waldblatterstellung nicht geleistet werden kann.

Das Jahr ist mittlerweile zu Ende gegangen und es war mal wieder ein eher turbulentes Jahr. In der 
Ukraine wird gekämpft und gerade zur besinnlichen Weihnachtszeit sind die Bilder von dort un-
erträglich. Es bleibt nur zu hoffen, dass dieser sinnlose Krieg bald durch Vernunft ein Ende findet. 
Corona sind wir immer noch nicht losgeworden und etliche geplante Veranstaltungen – auch 
Jahreshauptversammlungen unserer Forstbetriebsgemeinschaften – fanden nicht statt. Der Trend 
geht aber in die richtige Richtung und die Versammlungen in den letzten Wochen taten allen Be-
teiligten gut.

In Düsseldorf ist der Landtag gewählt worden und die ministerielle Zuständigkeit für den Forstbe-
reich hat gewechselt. Eine neue Ministerin, ein neuer Staatssekretär und ein neuer Landesforstchef 
nehmen nun das Ruder in die Hand.

In der Wald- und Forstwirtschaft müssen wir wohl wieder einmal mit Sorgenfalten auf der Stirn zurück auf den Sommer und 
leider auch in die Zukunft schauen. „Extreme Dürre“ oder „außergewöhnlich Dürre“ sind die Bezeichnungen der am meisten 
verwendeten Farbskalen in 2022 auf der Karte „Dürremonitor“ des Helmholtz-Instituts.

Und dementsprechend sieht auch unser Wald in einigen Regionen aus. Die Kulturen und Naturverjüngungen schlingerten 
gesundheitlich oft am Existenzminimum durch den Sommer und den Herbst und sind mancherorts vertrocknet. Laubwald-
bestände sahen Mitte August teilweise schon aus wie Ende Oktober. Vor allem auf trockeneren Standorten waren die Blätter 
der Laubbäume schon herbstlich verfärbt oder bereits abgeworfen. Wieder einmal herrscht Alarmstimmung im Wald und die 
Bedeutung, den Wald klimaresilienter zu gestalten, ist so ziemlich jeder Bürgerin und jedem Bürger bewusst geworden.

Mit der Trockenheit stieg auch die Waldbrandgefahr stark an und wir appellierten ständig an Waldbesucherinnen und Wald-
besucher, sich entsprechend vorsichtig zu verhalten. Eine große Waldbrandübung im Juni wurde durchgeführt – zum Glück! 
Denn zwei Monate später brannte es in dieser Region erheblich und durch die Erfahrungen aus der Übung konnte Schlimme-
res verhindert werden.

Die Themen „Wiederaufforstung“ und „mögliche finanzielle Förderung“ waren zwei weitere wichtige Bausteine unseres 
Handelns im Jahr 2022. Hierzu haben wir unsere Vertragspartner in der Betreuung zu Fortbildungsveranstaltungen im Wald 
eingeladen, um eine im Kleinstprivatwald mögliche und kostenakzeptable Lösung vorzustellen. Viele Waldbesitzerinnen und 
Waldbesitzer interessieren sich für die Wiederbestockung der Kalamitätsflächen. Das ist gut so, haben wir doch die Verant-
wortung für Generationen mit den Waldflächen übernommen. Und eine Planung und idealerweise spätere Durchführung der 
Wiederaufforstung ist für uns alle wesentlich erbauender, als dem Borkenkäfer hinterherzulaufen.

Jörg Fillmann

Foto: Wald und Holz NRW
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So wollen wir alle miteinander versuchen, den Wald neu zu gestalten und in der Kalamität der letzten Jahre auch eine Chance 
zu sehen. Nutzen Sie doch einfach einmal die kommenden Tage „zwischen den Jahren“, gehen Sie in Ihre Waldparzellen und 
suchen Sie nach Naturverjüngung. Ich habe es in den vergangenen Monaten auch getan und die jungen Pflanzen gegen Ver-
biss geschützt. Es hat Spaß gemacht und der Blick richtet sich optimistisch in die Zukunft.

Herzlich bedanken möchte ich mich im Namen aller Kolleginnen und Kollegen für die Zusammenarbeit in diesem Jahr. Ein 
Dankeschön gilt auch unserer Unternehmerschaft, mit der wir ein gewaltiges Arbeitspensum im Holzeinschlag, aber auch in 
der Kulturbegründung und Jungwuchspflege bewältigt haben. Und auch den Holzvermarktungspartnern gilt unser Dank!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest, einen guten Übergang in das Jahr 2023 und für das neue 
Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und Glück.

Herzliche Grüße aus dem Forstamt in Eitorf
Ihr Jörg Fillmann

PS: Besuchen Sie uns doch auch mal auf FACEBOOK!

https://www.facebook.com/rheinsiegerft/?ref=bookmarks
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Ansprechpersonen zu Ihrem Wald aus unserem Forstamt finden Sie hier:  

   www.wald-und-holz.nrw.de/ueber-uns/einrichtungen/regionalforstaemter/rhein-sieg-erft

Wald und Holz NRW

Regionalforstamt  

Rhein-Sieg-Erft

Krewelstraße 7

53783 Eitorf

	 02243 / 9216 - 0

	 02243 / 921685

  �rhein-sieg-erft@wald-und-holz.

nrw.de

Fachgebiet Dienstleistung

Jörg Fillmann

Krewelstraße 7

53783 Eitorf

	 02243 / 9216 - 41

	 0171 / 5870741

	 �joerg.fillmann@wald-und-holz.

nrw.de

Fachgebiet Hoheit, Förderung

Ute Nolden-Seemann

Krewelstraße 7

53783 Eitorf

	 02243 / 9216 - 51

	 0171 / 5871251

  ute.nolden-seemann@wald-

und-holz.nrw.de

Kontakt
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